
INTERESSANTES UND SEHENSWERTES

❶ Meißner Glockenspiel im Rathausturm: 

 Das Schneeberger Glockenspiel erklingt täglich 12:30/ 15:30/19:00 Uhr 

 
❷ Kirche St. Wolfgang:  

 Führungen mit Erläuterungen zum Lucas-Cranach-Altar, Adventsandacht 
 
❸ Museum für bergmännische Volkskunst: 

 umfassende Einblicke in erzgebirgische Traditionen

 
❼ „Siebenschlehener Pochwerk“: 

 Besichtigung eines technischen Denkmals und Weltkulturerbes
 
❽ „Weißer Hirsch“:  

 Führungen und Grubenbefahrungen der historischen Schachtanlage 

   
❾ Fakultät Angewandte Kunst Schneeberg (FH):  

 Tage der offenen Tür, Modepräsentationen, offene Werkstätten in den  

 Fachrichtungen Modedesign, Textilkunst/Textildesign und Holzgestaltung

 Modelleisenbahnausstellung: 

 1. und 2. Adventswochenende, Turnhalle Evangelische Grundschule

29.11. – 22.12.2019

Bergparade

Parkplatz (kostenfrei)
Platz unter den Linden

Touristinformation
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3. ADVENTS- 
WOCHENENDE
 

4. ADVENTS- 
WOCHENENDE
 

1963 

Der Bergmann sah im Winter kaum die Sonne.  
Bei Dunkelheit fuhr er ein, bei Dunkelheit kehrte 
er heim. Licht war für den Bergmann im dunklen 
Schacht Symbol des Lebens. Es wurde behütet  
und sicherte eine glückliche Ausfahrt. Die brennen- 
den Kerzen, die der Bergmann in die Fenster seiner 
Stube stellte, erhellten in der langen Winternacht 
seinen Weg nach Hause. Das Lichtelfest, das 1963 
als „Fest der Freude und des Lichtes“ begründet 
wurde, findet seit diesem Zeitpunkt immer am  
2. Adventswochenende statt. Das Lichtelfest ist  
eine innige Verbindung von bergmännisch-erzge- 
birgischer Tradition und modernem Brauchtum.

↑ Blick auf das barocke Rathaus und die St.-Wolfgangskirche ÖFFNUNGSZEITEN DES WEIHNACHTSMARKTES 

29.11. – 22.12.2019
Montag bis Donnerstag 11:00 – 19:00 Uhr
Freitag bis Samstag 11:00 – 20:00 Uhr 
Sonntag     11:00 – 19:00 Uhr

ÖFFENTLICHE TOILETTEN:

 Markt/Touristinformation
 Obere Zobelgasse/Nähe Museum

HERAUSGEBER

Stadtverwaltung Schneeberg 
Schulgasse 9 
08289 Schneeberg/Erzgebirge

Telefon 03772 356–215 
Telefax 03772 356–261

E-Mail  info@schneeberg.de 
Internet www.schneeberg.de 
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 UNSER 
LICHTER 
GLANZ

SAMSTAG, 14.12.2019 

14:00 ❶ Markt: Musikkorps Bergstadt Schneeberg

17:00  ❶ Markt: „Hartensteiner Musikanten“

18:30   Turmblasen vom Rathausturm

SONNTAG, 15.12.2019 

11:00  ❷ St. Wolfgang: Turmblasen

14:00  ❶ Markt: Jagdhornbläser Grünhain

17:00  ❶ Markt: Weihnachtliche Rock- und  

 Schlagerhits mit Leann & Lydia Franke

18:30   Turmblasen vom Rathausturm

MITTWOCH, 18.12.2019 

15:00 ❶ Markt: Kinderprogramm mit der Johanniter- 

 Kindertagesstätte „Am Drachenkopf“

DONNERSTAG, 19.12.2019 

17:30 ❶ Markt: Bläserquintett des Musikkorps 

 der Bergstadt Schneeberg

FREITAG, 20.12.2019 

17:00 ❶ Markt: Countryweihnacht mit den Lucky  

 Train Line Dancers Aue-Schwarzenberg

18:30   Turmblasen vom Rathausturm

SAMSTAG, 21.12.2019 

14:30 ❶ Markt: Bernsbacher Musikanten

17:00  ❶ Markt: Schneeberger Bergkapelle 

18:30   Turmblasen vom Rathausturm

SONNTAG, 22.12.2019 

14:30  ❶ Markt: Posaunenbläser St. Wolfgang

17:00  ❶ Markt: Musikkorps-Abschlusskonzert mit 

 großer „Mitsing“-Aktion per Leinwand

18:30    Turmblasen vom Rathausturm

DIENSTAG, 24.12.2019 

10/15:30 ❺ Hospitalkirche: Schneeberger Krippenspiel

11:00    Turmblasen vom Rathausturm

MITTWOCH, 25.12.2019 

04:00 ❷ St. Wolfgang: Turmsingen

04:00 ❻ Schneeberg-Neustädtel: Haldensingen 

 Zier-Schmied-Halde, Neujahrsstraße

05:00 ❷ St. Wolfgang: Christmette 

DONNERSTAG, 26.12.2019 

16:00 ❹ Kulturzentrum „Goldne Sonne“: 

 „De Orginal Rascher vom Knochen“

HEIMAT
KULTUR
ERZ 
GEBIRGE

Ausstellungsrundgang

Unweit des barocken Stadtzentrums war nach 
dem großen Stadtbrand in den Jahren 1724/1725 
eines der bedeutendsten Barockgebäude in der
Oberen Zobelgasse errichtet worden. 

Der Auftraggeber war einst der Handelsmann 
Johann Friedrich Bortenreuther. Den Entwurf 
für dieses repräsentative Gebäude lieferte der 
seit 1711 unter dem sächsischen Kurfürst und 
polnischen König August dem Starken bestallte 
Bau-Direktor der General-Akzise Johann  
Christoph Naumann (1664–1742). Als Wohn- 
und Geschäftshaus mit vier Flügeln erbaut,
wurde es im Verlauf der Jahrhunderte durch 
Besitzerwechsel oft zweckentfremdet genutzt. 

In die historischen Mauern zog das am 14. Juli 
1929 gegründete Heimatmuseum im Jahre 1934. 
Fast 40 Jahre dauerte es bis das Gebäude voll-
ständig als Museum erschlossen werden konnte 
und ein Rundgang durch die Dauerausstellung
möglich wurde. 

Damit einhergehend kam es zu zahlreichen  
Baumaßnahmen und Umgestaltungen, die das 
Gesicht der Ausstellung bis heute veränderten. 

Glück Auf!

↑ Schneeberger Weihnachtsberg, erbaut von 1898 bis 1926 (oben), 
 Erzgebirgische Dorfkirmes, erbaut von 1935 bis 1960 (unten)

↓ geschnitzte Bergparaden im Foyer

☞ 1934
 

Nach einer Neugestaltung der Dauerausstellung in 
zwei gemieteten Räumlichkeiten des „Bortenreuther 
Hauses“ wurde das Museum für bergmännische 
Volkskunst am 3. Juni 1934 dort neu eröffnet.

➅ 

und

 13
Im Museuem sind 6 mechanische Schachtmodelle 
des Alt- und Wismutbergbaus sowie 13 stille und 
mechanische Weihnachts- und Heimatberge auf  
3 Etagen ausgestellt, welche zum Teil mit über  
50 beweglichen Figuren ausgestattet sind.

27 m2  

Fläche umfaßt der Schneeberger Weihnachtsberg 
vom Bergverein und ist damit Sachsens größte 
Anlage dieser Art. Gebaut wurde er in den Jahren 
1898 bis 1926 und ist somt über 100 Jahr alt.

DAS VIERFLÜGELIGE 
BORTENREUTHER HAUS

ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag bis Sonntag  10.00 - 17.00 Uhr

An Feiertagen  10.00 - 17.00 Uhr 

Am 24.12. und 31.12. 10.00 - 15.00 Uhr 

Karfreitag    geschlossen 

EINTRITTSPREISE

Erwachsene  3,00 Euro 

Familien  6,00 oder 8,00 Euro

Studenten  2,00 Euro 

Schüler  2,00 Euro 

Kinder  Eintritt frei (unter 6 Jahre)

Ermäßigt (gegen Vorlage eines Ausweises) 

Erwachsene  2,50 Euro (Behinderte Personen und erforderliche Begleitperson)

Schüler  1,50 Euro

 Gruppen (ab 12 Personen)

Erwachsene  2,50 Euro

Ermäßigt  1,50 Euro

Führung  15,00 Euro

FÜHRUNGEN

Telefon  03772 22446 (nur nach Anmeldung)

ANSCHRIFT 

Museum für bergmännische Volkskunst 

Obere Zobelgasse 1 

08289 Schneeberg/Erzgebirge

Telefon  03772 22446 

Telefax  03772 3729200

E-Mail   kontakt@museum-schneeberg.de 

Internet  www.museum-schneeberg.de
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Am 1. – 4. Advent  lädt der Schneeberger Weihnachts-
markt in stimmungsvoller Atmosphäre ein, die 
Vorweihnachtszeit bei traditionell- erzgebirgischer 
Kultur zu erleben. Märcheneisenbahn, nostalgisches 
Karussell, Nussknacker, Bergmann und Pyramide in 
Übergröße sowie  Buden im einmaligen barocken 
Ambiente eingetaucht in hellem Lichterglanz lassen 
den Besuch in Schneeberg zum Erlebnis werden.  
Mit festlicher Illuminierung an Straßen, Häusern und  
Schwibbögen an den Fenstern,  erstrahlt Schneeberg
wie ein riesiger Weihnachtsberg. Hier finden Sie
noch echte Tradition und Brauchtum verbunden 
mit erzgebirgischer Gemütlichkeit.
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↓ Schneeberger Weihnachtsmarkt in barockem Ambiente ↓ Musikkorps der Bergstadt Schneeberg

 „Anlichteln“ 
Nennen wir den traditionellen Beginn in die 
Schneeberger Advents- und Weihnachtszeit. 
Pünktlich um 18 Uhr erleuchtet die gesamte  
Bergstadt im Lichterglanz.

➄ Meter 
Messen der übergroße Bergmann und  
Nussknacker, welche die Besucher herzlich  
zum Weihnachtsmarkt einladen.

  

HEIMAT
KULTUR
ERZ 
GEBIRGE

Ausstellungsrundgang

Unweit des barocken Stadtzentrums war nach 
dem großen Stadtbrand in den Jahren 1724/1725 
eines der bedeutendsten Barockgebäude in der
Oberen Zobelgasse errichtet worden. 

Der Auftraggeber war einst der Handelsmann 
Johann Friedrich Bortenreuther. Den Entwurf 
für dieses repräsentative Gebäude lieferte der 
seit 1711 unter dem sächsischen Kurfürst und 
polnischen König August dem Starken bestallte 
Bau-Direktor der General-Akzise Johann  
Christoph Naumann (1664–1742). Als Wohn- 
und Geschäftshaus mit vier Flügeln erbaut,
wurde es im Verlauf der Jahrhunderte durch 
Besitzerwechsel oft zweckentfremdet genutzt. 

In die historischen Mauern zog das am 14. Juli 
1929 gegründete Heimatmuseum im Jahre 1934. 
Fast 40 Jahre dauerte es bis das Gebäude voll-
ständig als Museum erschlossen werden konnte 
und ein Rundgang durch die Dauerausstellung
möglich wurde. 

Damit einhergehend kam es zu zahlreichen  
Baumaßnahmen und Umgestaltungen, die das 
Gesicht der Ausstellung bis heute veränderten. 

Glück Auf!

↑ Schneeberger Weihnachtsberg, erbaut von 1898 bis 1926 (oben), 
 Erzgebirgische Dorfkirmes, erbaut von 1935 bis 1960 (unten)

↓ geschnitzte Bergparaden im Foyer

☞ 1934
 

Nach einer Neugestaltung der Dauerausstellung in 
zwei gemieteten Räumlichkeiten des „Bortenreuther 
Hauses“ wurde das Museum für bergmännische 
Volkskunst am 3. Juni 1934 dort neu eröffnet.

➅ 

und

 13
Im Museuem sind 6 mechanische Schachtmodelle 
des Alt- und Wismutbergbaus sowie 13 stille und 
mechanische Weihnachts- und Heimatberge auf  
3 Etagen ausgestellt, welche zum Teil mit über  
50 beweglichen Figuren ausgestattet sind.

27 m2  

Fläche umfaßt der Schneeberger Weihnachtsberg 
vom Bergverein und ist damit Sachsens größte 
Anlage dieser Art. Gebaut wurde er in den Jahren 
1898 bis 1926 und ist somt über 100 Jahr alt.

DAS VIERFLÜGELIGE 
BORTENREUTHER HAUS

ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag bis Sonntag  10.00 - 17.00 Uhr

An Feiertagen  10.00 - 17.00 Uhr 

Am 24.12. und 31.12. 10.00 - 15.00 Uhr 

Karfreitag    geschlossen 

EINTRITTSPREISE

Erwachsene  3,00 Euro 

Familien  6,00 oder 8,00 Euro

Studenten  2,00 Euro 

Schüler  2,00 Euro 

Kinder  Eintritt frei (unter 6 Jahre)

Ermäßigt (gegen Vorlage eines Ausweises) 

Erwachsene  2,50 Euro (Behinderte Personen und erforderliche Begleitperson)

Schüler  1,50 Euro

 Gruppen (ab 12 Personen)

Erwachsene  2,50 Euro

Ermäßigt  1,50 Euro

Führung  15,00 Euro

FÜHRUNGEN

Telefon  03772 22446 (nur nach Anmeldung)

ANSCHRIFT 

Museum für bergmännische Volkskunst 

Obere Zobelgasse 1 

08289 Schneeberg/Erzgebirge

Telefon  03772 22446 

Telefax  03772 3729200

E-Mail   kontakt@museum-schneeberg.de 

Internet  www.museum-schneeberg.de

GESTALTUNG

ö_konzept Zwickau 2019

MUSEUM BERGMÄNNISCHE

VOLKSKUNST
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